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ELEKTROAKUPUNKTUR
DIAGNOSTIK

EIN ÜBERBLICK

BEISPIELUND BERICHTE
einer Elektroakupunktur Diagnose

nach der Methode von Dr. R.Voll (EAV),
des vegetativen Resonanztests
und der Segmentar Diagnostik

mit Hilfe der „IMEDISExpert-Software“



2

-1-

Smith Johnny- Bericht Imedis-Expert 7.10.0 -28.05.2016

ELEKTRONISCHEBIOFUNKTIONELLE
ORGANOMETRIE

Besuchsdatum- und -zeit: 22.03.2002 09:35:00
Name des Patienten: Smith Johnny
Geschlecht: M
Geburtsdatum: 20.01.1956
Alter: 46
Koerpergroesse: 180
Gewicht: 85
Koerpermassenindex (BMI): 26,23 = UEbergewicht (25-30)

Beschwerden:
In den vergangenen zwei Jahren oft Kopfschmerzen, drückend und sich ausbreitend, der
Schmerz ist manchmal von Übelkeit begleitet, Erbrechen bringt Erleichterung.
Hohe Reizbarkeit, Stimmungsschwankungen, Müdigkeit wegen physischem und psychischem
Stress, periodisch Schlaflosigkeit.
Schmerzen im rechten Hypochondrium sowie Rückenschmerzen, vermehrt im Brust- und
Lendenwirbelbereich.
Akute Schmerzen im rechten Ohr, die vor 2 Tage nach Hypothermie auftauchten.

Diagnose:
posttraumatische Enzelphalopathie
vertebrogene Labyrinthopathie
neurozirkulatorische Dystonie
asthenisch-vegetatives Syndrom
Katarrhalische Otitis
Gallenwegedyskinesie, hypokinetisch
Dickdarmdysbakteriose

Fastalle Geräte von IMEDISkönnen auch ohne Computer
betrieben werden. Für den professionellen Betrieb in der
klinischen und therapeutischen Praxisist die computer-
gestützte Bedienungsführung jedoch unabkömmlich.
Dafür wurde die IMEDISExpert-Software entwickelt.

Bei allen IMEDISGerätenwird ein koordiniertes Arbeiten
erst durch die Verwendung der IMEDISExpert-Software
möglich.

Alle relevanten Patienten- und Besuchsdaten,alle Einstel-
lungen, Berichte usw. werden in der zentralen Datenbank
abgelegt. DasProgramm schließt auch ein umfassendes
Informations- und Nachschlagewerkzur Lokalisierung der
Bioaktiven Punkte und Zonen (Akupunkturatlas), sowie den
Beziehungen zwischen biologisch aktiven Punkten, Orga-
nen, Symptombildern und Therapie-Präparatenmit ein. Um
die Auswahl der Präparate zu erleichtern, verfügt die Soft-
ware über ein Repertorium und Referenzsystemfür die im
Präparate-Selektorenthaltenen elektronischen homöopa-
thischen Mittel, Nosoden und Organopräparate. Die Soft-
ware erlaubt individuelle Einstellungen,Betriebsmodi und
Strategien der Bioresonanz-Therapie.

Sämtliche Untersuchungs-Ergebnisseund behandlungs-
begleitenden Informationen können als Text oder grafi sch
dargestellt bzw. auch ausgedruckt werden.

Nachfolgend ist ein Beispiel-Bericht,mit den Anmerkungen
eines Spezialisten dargestellt.

BERICHTSBEISPIELEINER ELEKTROAKUPUNKTUR-
DIAGNOSE NACH DEN METHODEN VON DR. R.VOLL
(EAV) UND DEM VEGETATIVEN RESONANZ-TEST
(„IMEDIS-TEST“)

Eine diagnostischeUntersuchung sollte mit der Aufnahme
aller relevanten persönlichen Daten desPatienten beginnen
wie, Name, Alter, Adresse,Größe, Gewicht usw. Die Felder
„Beschwerden“ und „Anamnese“ sollten gemäß den An-
gaben des Patienten und auf Grund weiterer medizinischer
Befunde und Diagnoseberichte ausgefüllt werden.

Alle zuvor genannten Daten werden auf der ersten Seite des
Messprotokolls dargestellt.

In weiterer Folge wird die (klinische)Diagnostik gemäß
dem Spezialisierungsgrad des Arztes oder des Therapeuten
durchgeführt.
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Dasnebenstehende Kreisdiagramm zeigt uns
die Werte der Kontroll-Messpunkte (KMP).

DieserPatient zeigt einen erhöhten Wert auf
dem KMP des Lymphmeridians (in diesem Fall
Ohrentzündung). Zu kleine Werte auf dem
Kreislaufmeridian (verminderte Blutzirkulation),
dem KMP desDickdarmmeridians (Dysbiose)
und dem KMP desGallenblasenmeridians (Gal-
lenwegsdyskinesie).

Doppellinien in der Grafik geben den Grad
des
Zeigerabfalls an.

Dasuntere Diagramm zeigt das Ergebnis der
Messungen an den Chakren-Punkten. Wir be-
obachten Störungen an vier Chakren: zu nied-
rige Werte am 6. Chakra (bei diesemPatienten
Durchblutungsstörungen im Kopfbereich), am
5. Chakra (Dysfunktion der Schilddrüse - Dys-
thyreose), am 4. Chakra (bei diesem Patienten
psychologischeProblemegepaart mit emotio-
nalen Problemen)und einen zu hohen Wert am
3. Chakra, der möglicherweise auf Stockung
der Galle in der Gallenblasehinweist (Gallen-
wegsdyskinesie).

UNTERSUCHUNGNACH DERMETHODE VON DR. R.VOLL
Die Elektroakupunkturdiagnostik nach Dr.med. Voll beruht auf der Korrelation zwischenden elektrischenEigenschaftenvon
ausgewählten Akupunkturpunkten und dem funktionellen Zustand der verbundenen Organe und Körpersysteme.Um den
Gesundheitszustanddurch die Elektroakupunkturdiagnostik zu bewerten, werden folgende Parameter in Betracht gezo-
gen: der Anfangswert des elektrischen Leitwertes in Skaleneinheiten, die zeitliche Abnahme des Anfangswertes und die
Asymmetrie der Werte zwischen der Rechten und Linken Körperseite. Messwerte zwischen 50 - 65 Skaleneinheiten werden
alsNormwerte betrachtet. Werte über 65 werden als Irritationen bzw. alsentzündliche Prozesseangesehen,während Werte
unter 50 alschronische oder degenerative Prozesseeingestuft werden. Zeigerabfälle betrachtet man alsStörungen im Organ
oder im System.

Patient:SmithJohnny, 22Mär 200209:35,46Jahr.

KREISDIAGRAMMEFUER CHAKREN
AlteundneueMesswerte; EinGesamtdiagramm - Handflaeche;rechtsundlinks
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MERIDIANSTATUS
Rechts Links Pathophysiologische Interpretation

LYMPHGEFÄß FS VS 72-8 FS VS 75-6
LUNGE 57 57-2 PD - Progressive Degeneration
DICKDARM AD 34-1 AD 33-1 AD- Ausgepraegte Degeneration
NERVENDEGENERATION 56 57-1 FD- Fortgeschrittene Degeneratio
KREISLAUF FS AA47-22 FD GA 40-8 FS- Funktionelle Spannung
ALLERGIE 52 51 MR- Maessige Reizung
ORGANDEGENERATION 57 51-5 SE- Subkutane Entzuendung
DREIFACHERWÄRMER MA 63-15 55-4 AE- Akute Entzuendung
HERZ 52 50 AR- Ausgepraegte Reizung
DÜNNDARM VS 61-11 51
MILZ/PANKREAS 59 55 GA- Geringe Veraenderung
LEBER 57-1 55 MA- Maessige Veraenderung
GELENKEDEGENERATION FD GA 43-8 AD 33-4 AA- Ausgepraegte Veraenderung
MAGEN 54 53 VS- VNS-Funktionsstoerung
BINDEGEWEBEDEGENERATION 57 57
HAUT 52 60-1
FETTDEGENERATION 54 61
GALLENBLASE AD 31 AD 35-4
NIEREN 60 55
BLASE 56-1 53

Smith Johnny- Bericht Imedis-Expert 7.10.0 - 04.06.2016

MERIDIANSTATUS

Patient:SmithJohnny, 22Mär 200209:35,46Jahr.

KREISDIAGRAMME
AlteundneueMesswerte; KMP; MeridianeinReihenfolge;rechts/links
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Smith Johnny, 22 Mär 2002 09:35, 46 Jahr.
Zeigerabfall; Neue Werte ;
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Smith Johnny, 22 Mär 2002 09:35, 46 Jahr.Messwerte

ZeigerabfallRechtsLinks
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Schnitt ueber die schlechtesten BAP
- aktuelleMesswerte

1. r:KREISLAUF

2.r:END.DRÜSE

3. l:KREISLAUF

4.r:DÜNNDARM

5. r:GELENKE

6. l:GELENKE

7. l:GALLENBL.

8. r:LYMPHE

9.r:PERIF,ZNS

10.l:DICKDARM

11.l:PERIF,ZNS

12.r:DICKDARM

13. r:GALLENBL.

14. l:ORGANDEGEN.

15.l:END.DRÜSE

16. l:LYMPHE

17. l:LUNGEN

18. r:LEBER

19. l:HAUT

20. r:BLASE

ZEIGERABFALL
Die Grafik oben zeigt die Zeigerabfälle. Siegibt
Aufschlussüber die mögliche Entwicklung von
funktionellen oder organischenDysfunktionen
in den zugehörigen Organen und Gewebssys-
temen.
In diesemBeispiel beobachten wir Zeigerabfälle
an den Messpunkten des Lymphsystemsdes
Ohrs (akute Otitis), an den Meridianpunkten
des Nervensystems (autonome Dysbalance),
Kreislauf (verminderte Blutzirkulation) und des
endokrinen Systems(Dysthyreose).

DARSTELLUNG DERSCHLECHTESTEN
PUNKTE
Die zweite Grafik zeigt die Werte von zwanzig
Messpunkten, sortiert nach dem Grad der Ab-
weichung von der Norm. Demgemäßkönnen
wir die Organe und Systememit der größten
Norm-Abweichung identifizieren. Bei diesem
Patienten finden wir die größten Norm-Abwei-
chungen bei den Punkten für das lymphatische
System(akute Otitis), die Hals- und Lenden-
segmente (Osteochondrose), den Summati-
onspunkten für Arterien und Adern (arterio-

venöseStörung in den Gefäßen desGehirns),
Kontrollmesspunkt des Dickdarms (Dysbiose),
Kontrollmesspunkt desGallenblasenmeridians
(Gallenwegsdyskinesie) und am spezifischen
Summationspunkt für die Schilddrüse
(Dysthyreose).
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VEGETATIVER RESONANZ-TEST
Beim Vegetative Resonanz-Test (VRT) oder „IMEDIS-Test“ nutzen wir die Fähigkeit des Organismus seinen elektrischen Leit-
Wert zu verändern, sobald eine Reaktion auf ausgewählte Testpräparate, welche in den Messkreiseingeschlossen
werden, erfolgt.

Bei Durchführung des VRT, wird nur ein einziger reproduzierbarer Messpunkt verwendet. Indem wir die Reaktion des
Organismus auf die jeweiligen Testpräparate bewerten, können wir den individuellen Einflussvon z.B. negativen Umwelt-
einfl üssenwie geopathische Belastung, elektromagnetische Belastung, psychischeBelastung usw. ersehen. In derselben Art
und Weise lassen sich Rückschlüsseauf den Zustand der verschiedenen Organe und Gewebesysteme, den Zustand des Immun-
und des endokrinen Systems,den Mesenchym-Metabolismus (Biologischer- und Photonen-Index, Adaptations-Reserven), die
Neigung zu und die Existenz von Geschwülsten, den Metabolismus von Spurenelementen, Vitaminen, Hormonen, Enzymen
und vieles andere ziehen. Ebenso lassen sich die Wirkungen von therapeutischen Einflüssen bewerten.

-1-

Smith Johnny- Bericht Imedis-Expert 7.10.0 - 28.05.2016

TESTERGEBNISSE DES
VEGETATIVRESONANZTESTES

(+) Allgemeine geophatogene Belastung (1)
(+) Geophatogene Belastung des 3.Grades
(+) Yin-Kraftfelder
(+) Einfluss des Hartmann Gitters
(+) Elektromagnetische Kraftfelder
(+) Hinweis auf EM-Belastung
(+) EM-Belastung des 2.Grades
(+) Biologische Indexe
(+) Idealer konst. BI ohne psychische Probleme
(+) Mittlere vegetative Belastung
(+) Depressive Stoerungen
(+) Endogene Psychose
(+) Immunsystem
(+) Sehr guter Energiestatus
(+) Unadaequate Ernaehrung
(+) Primaer gestoertes Organ
(+) Organ als Ursache fuer Beschwerden
(+) Normalprotein
(+) Hinweis auf Herzrhythmusstoerung
(2+) Kopf

(+) Gelenke-Wirbel
(4+) Glandula thyreoidea D4/Gl D6
(2+) Vertebra thoracica D4/Gl D6
(2+) Vertebra lumbalis D4/Gl D6
(+) Index 7 Gl D10 (D8)
(+) High adaptat. reserves 4 degr.
(+) High adaptat. reserves 6 degr.
(2+) Very high adapt.reserv.3 degr.
(+) Foton index 10
(+) Index 10 Gl D19 (D17)
(+) Index 11 Gl D20 (D18)
(+) Index 12 Gl D21 (D19)
(+) Index 13 Gl D22 (D20)
(-) Gutartige Tumore
(-) Zystische Prozesse
(-) Allergie ohne Autoaggression
(-) Lebensmittelallergie (mit erhoehter Sensibilitaet)
(-) Autoimmune (autoaggressive) Prozesse
(-) Onko-Protein

Die Ergebnisse des VRTzeigen, dass dieser
Patient durch negative Umwelteinflüsse belastet
ist (geopathische Belastung und Grad der
Belastung, elektromagnetische Belastung und
Grad der Belastung, radioaktive Belastung liegt
nicht vor).
Eswurden die aktuellen und optimalen Biolo-
gischen- und Photonen-Indizes bestimmt. Die
erhaltenen Indizes entsprechen der Altersgrup-
pe des Patienten.
Der Photonen-Indexzeigt mögliche funktionelle
Störungen in bestimmten Organen. In diesem
Fall hat der Patient gute Adaptations-Reserven.
Esliegt keine Neigung zur Entwicklung bösarti-
ger Prozesseoder zur Bildung von Geschwüls-
ten und Zystenvor.
JeneOrgane, bei denen die Entwicklung von
pathologischen Prozessenam wahrscheinlichs-
ten ist (Schilddrüse,Brust- und Lendenwirbel)
treten zum Vorschein.
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BIORHYTHMEN
Die Berechnung der Biorhythmen liefert
dem Praktiker zusätzliche Informationen
durch Bewertung der physischen,emoti-
onalen und intellektuellen Aktivität, ge-
meinsam mit dem allgemeinen Zustand des
Organismus. Dies sowohl für das aktuelle
Datum, als auch für die Zukunft.

DIAGNOSE

Die Diagnose wird vom Fachmannauf-
grund der Anamnese, den klinischen Tests
und den Ergebnissender Elektroakupunk-
tur Diagnose und des VRT- „IMEDIS-Tests“
erstellt. Dazu wird auch das IDC-10System
herangezogen.

WEITEREEMPFEHLUNGEN

Als weiteren Schritt im Diagnoseverfahrens
hat der Arzt die Möglichkeit dem Patienten
zusätzliche klinische Testszu empfehlen.
Die Empfehlung weitere Spezialistenaufzu-
suchen ist im Diagnosebericht enthalten.

a

Patient: Smith Johnny, 22 Mär 2002 09:35, 46 Jahr.

BIORHYTHMEN

28.5.2016 17.6.2016 7.7.2016 27.7.2016 16.8.2016

Physikalischer

Zyklus (1)

Emotionel-

ler Zyklus (2)

Intellektu-

eller Zyklus (3)

Allgemeinzustand

des Organismus (4)

1

2

3

4

Diagnose:
posttraumatische Enzelphalopathie
vertebrogene Labyrinthopathie
neurozirkulatorische Dystonie
asthenisch-vegetatives Syndrom
Katarrhalische Otitis
Gallenwegedyskinesie, hypokinetisch
Dickdarmdysbakteriose

EMPFEHLUNGEN LAUT DIAGNOSE
Beratungen:
Gastroenterologist
Endocrinologist
Neuropathologist

Untersuchungen mit Geraeten:
Ultrasonography of liver, cholecystis and pancreas
Ultrasonography of thyroid gland
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Basierend auf den Ergebnissen der
Segmentar-Diagnose lassensich folgende
Schlüsseziehen:

1. Im Ausgangszustand weißt der Organis-
mus des Klienten eine geschwächte Reak-
tivität auf, die sich nach der Testbelastung
normalisiert (Abschnitt I)

2. Esherrscht eine parasympatikotone
Tendenz des vegetativen Nervensystemsvor
(Abschnitt II)

3. Das Immunsystem befi ndet sich in einem
gestressten Zustand, möglichicherweise
durch Infektionskeime im Organismusbe-
dingt (Abschnitt IV)

4. Dasvermutete Hauptsyndrom deutet auf
eine Störung der Blutzufuhr im Gehirn hin
(Abschnitt V).

Die Ergebnisseder Segmentar-Diagnostik
werden aber auch durch grafi scheDarstel-
lungen veranschaulicht.

Auf den Bildern der Segmentar-Diagnostik
erkennt man deutliche Dysfunktionen im
Bereich des Kopfes (in diesem Fall auf Grund
von Störungen des arteriellen Blutfl usses
und einer venösen Stase);Blockaden im
Bereich der Halswirbel und der Brust- und
Lendensegmente (Osteochondrose) sowie
Veränderungen im Bereich der Schilddrüse
(Dysthyreose).

SEGMENTAR-DIAGNOSTIK
Die biofunktionale Segmentar-Diagnosestellt eine weitere Methode der nicht-invasiven Diagnostik dar. Der Test basiert auf
der Bewertung der Reiz-Antwort auf standardisierte elektrische Reize,im physiologischenBereich, an den bioaktiven Zonen
der Haut. Dies ermöglicht eine einfache und rascheBewertung des allgemeinen Gesundheitszustandes.

Patient: Smith Johnny, 22 Mär 2002 09:35, 46 Jahr.
Phantome fuer Segmantardiagnostik, Seite 1
Typ: Hyperfunktion/Hypofunktion, Empfindlichkeit: 100%, Filter: abgeschaltet

stark ausgepraegt Hyperfunktion
ausgepraegt Hyperfunktion
maessig ausgepraegt Hyperfunktion
schwach ausgepraegt Hyperfunktion
Norm
schwach ausgepraegt Hypofunktion
maessig ausgepraegt Hypofunktion
ausgepraegt Hypofunktion
stark ausgepraegt Hypofunktion

Potentielle Fokalorgane Analyse segmentarer Innervation

Analyse kutaner Innervation Vertebrogene Diagnostik

Odontogene Diagnostik Sympathische VNS

Patient: Smith Johnny, 22 Mär 2002 09:35, 46 Jahr.

I. Allgemeiner Typ unspezifischer Reaktivitaet des Koerpers
Ausgangszustand: Schwach ausgepraegte Hypoergie
Nach der Test-Belastung: Normergie

II. VNS-Tonus
Ausgangszustand: Schwach ausgepraegte Parasympathikotonie
Nach der Test-Belastung: ParasympathikotonischeTendenz

III. Sauerstoffaufnahme durch das Gewebe: In Norm

IV. Immunreaktivitaetsstatus: Immunitaetsanspannung

V. Vegetoirritationssyndrom (Lokalisationszone):
Oberquadrant bilateral (Kopf-Hals-Organe)

VI. Vermutete Leitsyndrome:
Zerebrovaskulaer (Hypo)

VII. Regulationstyp allgemein: Normal
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Autorisierter IMEDISEU-Vertriebspartner
Beratung | Vertrieb | Schulung | Service| Support

Gemeindeweg 5, AT-8054 Seiersberg-Pirka,
Phone: +43 316 286159 - Fax: +43 316 286159-15

www.peter-peutler.com - www.imedis.eu
e-mail: offi ce@imedis.at

Änderungen vorbehalten
Copyright by IPP– Ing. Peter Peutler GmbH

Die IMEDIS Geräte und was sie können

IMEDIS-EXPERT Wellness
MINI-EXPERT-DT Wellness

IMEDIS-BRT-A Wellness
MINI-EXPERT-T Wellness

Quadranten-Test - - ✔ ✔

Segmentar-Messung - - ✔ ✔

Meridian-Testung (EAV) - - ✔ ✔

Vegetativer Resonanz-Test (VRT) - - ✔ ✔

Elektronischer Präparate-Selektor - - ✔ ✔

Exogene Stimulation ✔ - ✔ ✔

Reizstrom-Stimulation ✔ - ✔ ✔

Magneto-Stimulation ✔ - ✔ ✔

Licht-/Farb-Stimulation *) - *) ✔

Endogene Harmonisierung - ✔ - ✔

Kopieren und aufzeichnen auf Substanzen - ✔ - ✔

IMEDISExpert-Software inkludiert - - ✔ ✔

Batteriebetrieb ✔ ✔ ✔ ✔

USB-Anschluss ✔ - ✔ ✔

Betrieb ohne Computer möglich ✔ ✔ ✔ -

*) optional

„IMEDIS-EXPERT Wellness“–
das Flaggschiff
in der IMEDIS-Familie

„IMEDIS-BRT-A Wellness“ –
mit erweiterten Funktionen

für die adaptive
Bioresonanz-Harmonisierung

„MINI-EXPERT-T Wellness“ –
für die exogene Bio- und

Multiresonanz-Stimulation …

„MINI-EXPERT-DT Wellness“ –
zur Testung und zur

exogenen Frequenz- und
Multiresonanz-Stimulation;
Eingebauter elektronischer

Präparate-Selektor

HINWEIS:
Die Informationen in dieser Broschüre richten sich ausschließlichan Fachkreise.
Die IMEDIS-Methode und die von ihr verwendeten Prinzipien und Systemesind der Komplementärmedizin zu-
zuordnen und sind nach der geltenden Lehrmeinung schulmedizinisch nicht in allen Ländern anerkannt. Die
IMEDIS-Methode gehört zur so genannten „Informationsmedizin“. Alle Aussagen sind daher in diesem Kon-
text zu verstehen, keinesfalls sind damit Diagnosen und Therapien im schulmedizinischen Sinn gemeint.
Wenn im Zusammenhang mit der IMEDIS-Methode von Informations-Präparaten, elektronischen Kopien und
Substanzen die Rede ist, dann sind damit komplementär medizinische Präparate im Sinne des § 1 Abs 3 Z 9
Arzneimittelgesetz gemeint, die keine Arzneimittel sind und nicht unter das Lebensmittelsicherheits- und Ver-
braucherschutzgesetz (LMSVG,BGBl I Nr. 13/2006) fallen. Diese Informations-Präparate und Substanzen sind in
den IMEDIS-Gerätenin Form von elektronischen Entsprechungen („digitale Schwingungs-Kopien“) gespeichert.
Die klassischeSchulmedizin hat die in Verbindung mit der IMEDIS-Methode dargestellten Zusammenhänge zur
Wirkung bioenergetischer Schwingungen, in verschiedenenLändern, bislangweder akzeptiert noch anerkannt.
Bitte beachten Sie, dassdie Anwendung der IMEDIS-Gerätedie Diagnose, Behandlung und Therapie einesArztes
nicht ersetzen!


